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Nummer 184 Halle Sonnabend den 8 Juli rErfolgreiche Abwehr engliſ wſramoffſ cher Angriffe

Der umtliche deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier 8 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Beiderſeits der Somme hat der Heldenmut und
die Ausdauer unſerer Truppen den Gegnern einen Tag
voller Enttäuſchungen bereitet Die zahlreichen immer
wieder neu einſetzenden Angriffe wurden blutig ab
gewieſen Die Unzahl der gefallenen Engländer vor
dem Abſchnitt Ovillers Contalmaiſon
Bazentin le Grand und der Franzoſen vor der
Front Biaches Soyecourt gibt Zeugnis von der
Maſſe der zum Angriff eingeſetzten feindlichen Kräfte
ſowie von der verheerenden Wirkung unſeres Artillerie
Maſchinengewehr und Jnfanteriefeuers

Rechts der Maas opferte der Feind fortgeſetzt
ſeine Leute in ſtarken vergeblichen Anſtürmen gegen
unſere Stellungen auf der Höhe Kalte Erde er hat
keinen fußbreit Boden zu gewinnen vermocht

Re Kämpfe
d antlche Mſerreichiſhe Heeresperit

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina haben unſere Truppen den

Feind in dem Tale der oberen Moldawa geworfen

Am oberen Pruth und ſüdlich des Dunjeſtr
war geſtern die Kampftätigkeit gering Weſtlich und
nordweſtlich von Buczacz ſcheiterten mit großer
Heftigkeit geführte ruſſiſche Angriffe Südweſtlich von
Luck wurden die feindlichen Linien abermals zurück
gedrängt

Die aus dem Styrbogen nördlich von Kolki
Streitkräfte haben die ihnen zu

gewieſenen Räume erreicht Der Gegner drängte zu
den einzelnen Stellen nach Gegen die öſterreichiſch
ungariſchen und deutſchen Truppen nordöſtlich von

Barano witſchi ſtürmte der Feind geſtern abermals
mit Aufgebot großer Maſſen an Alle Angriffe zer
ſchellten Unſere ſiebenbürgiſchen Regimenter kämpften
in völlig zerſchoſſenen Stellungen und ſchlugen die
Ruſſen mehrfach in erbittertem Nahkampf zurück Tau
ſende von toten Ruſſen bedeckten das Schlachtfeld

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzofront dehnt ſich der Geſchützkampf auch

auf den Görzer und Tolmeiner Brücken

zurück genommenen

Ein ſtändiger Kriegsrat der Entente

Wien 8 Juli Der Korreſpondent des Fremden
blattes erfährt daß gegenwärtig ein ſtändiger
Kriegsrat des Vier verbandes tagt deſſen
Vorhandenſein ſogar vor den Vierverbandsländern
ſehr ſtreng geheimgehalten wird Den Vor
ſitz führt der Vertreter Rußlands Großfürſt
Nikolaus Nikolajewitſch Dem Beirat ge
hören an für England French Frankreich Pau für
Jtalien Porro für Serbien und Montenegro Kron
prinz Alexander Japans Belgiens und Portugals
Vertreter ſind nicht zu ermitteln Die letzten Beſchlüſſe
gingen dahin gemeinſam die Angriffe längſtens am
4 Juli zu beginnen um die Mittelmächte abzuhalten
in ihren Armeen größere Beurlaubungen zu Ernte
zwecken zu erteilen Der Sitz des Kriegsrates iſt ab
wechſelnd gegenwärtig tagt er in einer kleinen Stadt in
Rußland Berl Tgbl

Mehrere hundert Gefangene fielen in unſere Hand
Schwächere Vorſtöße gegen die Hohe Batterie von Dam
loup wurden leicht abgewieſen

Die Artillerie und Patrouillentätigkeit auf der
übrigen Front war teilweiſe rege Der Angriff etwa
einer franzöſiſchen Kompagnie im Prieſterwalde
ſcheiterte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

den burg Bei Abwehr erneuter Angriffe ſüdlich des
Narocz Sees nahmen wir zwei Offiziere 210 Mann
gefangen und ſchlugen an anderen Stellen ſchwächers
Vorſtöße ab

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold v Bayern Mit vollem Mißerfolg
endeten die ſeit geſtern wiederholten Anſtrengungen
ſtarker ruſſiſcher Kräfte gegen die Front von
Kirin bis ſüdöſtlich von Gorodiſchtſche ſowie beiderſeits
von Darowo Die vor unſeren Stellungen liegenden
Toten zählen nach Tauſenden Außerdem verlor der

Gegner eine nennenswerte Zahl Gefangener Neue
Kämpfe ſind im Gange

Heeresgruppe des
Südweſtlich von Luck
errungen

Heeresgruppe des Generals Grafen v Bothmer
Nordweſtlich von Buczacz ſind ruſſiſche Angriffsunter
nehmungen erfolglos geblieben

Balkan Kriegsſchauplatz
Artilleriekämpfe zwiſchen Vardar und Doiran See

ohne beſondere Bedeutung Oberſte Heeresleitung

Franzöſſſche Klugen über die Engländer

Genf 8 Juli Mit einem leiſen Unterton des
Mißvergnügens ſtellen mehrere franzöſiſche Fachkritiker
feſt daß das weitere Vorrücken des rechten fran
zöſiſchen Angriffsflügels ſo lange mit Schwierig
keiten verbunden ſei als der engliſche Angriff
nicht weiterkommen wolle Die franzöſiſche

Linſingen
einige Vorteile

Generals v
haben wir

der verbündeten Armeen an

kopf aus Gegen den Rücken von Monfalcone
ſetzten die Jtaliener nachts nach ſtärkerem Artillerie

feuer mehrere Angriffe an die blutig abgeſchlagen
wurden Südlich des Sugana Tales dauert der
Angriff des italieniſchen 20 und 22 Korps gegen unſere
Front zwiſchen der Cima Dieci und dem Monte Zebio
fort Dieſe ſechs Jnfanteriediviſionen und mehrere
Alpinigruppen ſtarken feindlichen Kräfte wurden auch
geſtern allenthalben unter ſchwerſten Verluſten zurück
gewieſen

Jm Ortlergebiet ſcheiterte ein Angriff des
Feindes gegen unſere Stellungen auf dem kleinen Eis
kögele

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
e

Mloluij Mülolafewitſch wieder Höchſt

kommandierender

Karlsruhe 8 Juli Die ſchweizeriſchen Blätter
melden aus Petersburg Die ruſſiſche Zeitung
Weſtnik deutet an daß Großfürſt Nikolai

Nikolajewitſch wiederum das Kommando der

geſamten ruſſiſchen Streitkräfte führe
ohne jedoch einen unmittelbaren Einfluß auf die mili
täriſchen Operationen zu beſitzen Dieſe werden viel
mehr nach einer Grundidee des Generals Jndie
nitſch geführt General Ruſki befindet ſich gegen
wärtig auf einer Jnſpektionsreiſe im Militärbezirk von
Odeſſa Hierauf wird ſich der General der kein Kom
mando mehr übernehmen wird zur Jnſpizierung der
Befeſtigungen am Schwarzen Meere und
ſodann zur Kur nach einem ruſſiſchen Platz begeben

Lok Anz

NRe Kümpfe der Hindenhurg Armee

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz 8 Juli Hart
nördlich Smorgon zwiſchen Minski und der
Wilija haben die Ruſſen ihren Offenſivvorſtoß mit
einer großen Sprengung begonnen Jhre Stellungen
verlaufen nördlich Smorgon auf dem weſtlichen Ufer
unterhalb einer kleinen Höhe die ſie ſchon im Oktober
vorigen Jahres mit wiederholten Angriffen zu gewinnen
trachteten Die Sprengung gelang und ſie konnten bis
in unſere Vorpoſtenſtellung hart unterhalb der Höhe ein
dringen wo ſie ſich einzugraben ſuchten Unmittelbar
nach der Sprengung verſuchten ſie den Trichter zu be
ſetzen und gegen unſer ſofort einſetzendes mehrſtündiges
Artilleriefeuer zu halten Hierbei erlitten ſie
ſchwere Verluſte es wurden über 1000 Tote ge
zählt Unſer Jnfanterieſturm warf ſie aus dem Trichter
in die alten Stellungen zurück wobei 243 Gefangene in
unſerer Hand blieben Jn der Nacht zum 5 Juli wieder
holten ſie ihren Angriff nachdem ſie auf einen
Diviſionsabſchnitt 16000 Schuß abge

Die Durchführung der Poriſer Beſchlüſſe

Frankfurt 8 Juli Aus London meldet Reuter
Die engliſche Regierung hat beſchloſſen ſofort
die nötigen Schritte zu tun um die Reſolution der
Pariſer Konferenz zur Ausführung zu bringen
Asquith werde in dieſer Sache binnen kurzem eine
Erklärung abgeben F
NRe Reutralen im Kampf um ihre

wirtſchaftliche 6elhſtändigkeit

Rotterdam 8 Juli Das Ententeblatt Tele
graaf gibt nach ſeiner Art eine Erklärung warum die
holländiſche Regierung den Brennereien
verboten hat inländiſches Getreide zu ver
arbeiten Jn letzter Zeit hätten die Brennereien näm
lich meiſtens inländiſches Getreide zu Sprit ver
arbeitet der noch frei war und nach Deutſchland

ausgeführt werden konnte das wollte England nicht
Mit Recht ſagt der Telegraaf denn England verſieht
nicht Holland mit Getreide um die Spritausfuhr nach
Deutſchland zu ermöglichen Dazu ſchreibt der Neuwe
Rotterdamſche Conrant Wer hat jemals gehört daß
England unſer Land mit Getreide verſieht Unſere
Regierung konnte ſelbſtverſtändlich nicht anders als
das erwähnte Verbot erlaſſen ſonſt hätte England die
ſogenannte Freiheit der See mißbraucht um das
in Amerika für holländiſches Geld gekaufte Getreide
das auf holländiſchen Schiffen nach Holland gebracht
wird ſeiner Beſtimmung zu entziehen Wir Holländer
ſollten das Unrecht zu dem die holländiſche Regie
rung gezwungen wird nicht beſchönigen V

Die ruſſiſche Verwaltung in Czernowitz

Wien 8 Juli Jn Czernowitz fordern die
ruſſiſchen Behörden alle wehrfähigen Männer

Batterie

der Offfront

Angriffsrichtung ſtehe jetzt ſenkrecht zu der engliſchen
die in der Linie Montaubau Fricourt direkt wach
Norden weiſe Ein Vorwärtskommen des franzöſiſchen
Flügels habe ein Vorrücken der Engländer zur Voraus

ſetzung Der Militärkritiker des Gaulois führt
aus daß das Vortragen des engliſchen Angriffes rechts
der Somme die erſte Bedingung für das Glücken ded
geſamten franzöſiſch engliſchen Offenſive überhaupt ſei

B 3
Das Geſchütfeuer vor Verdun

T Genf 8 Juli Die Abſchnitte der Ver
duner Jnnenforts ſind andauernd heftigem
Schwergeſchützfeuer ausgeſetzt Durch die Be
kanntgabe daß im Laufe der Nacht das Fort Ta
vanne bombardiert wurde beſtätigt die Joffre
Note den franzöſiſchen Verzicht auf die Rüceroberung
der feſt in deutſchem Beſitz gebliebenen Damloup

Lok Anz

geben hatten Er wurde obwohl in mehreren Wellen
vorgetragen glatt abgeſchlagen Unſere Verluſte
waren nur gering Während wir hier jedoch nur
Truppen die noch nie im Feuer geſtanden haben feſt
ſtellten ſtehen uns zwiſchen Naroczſee und
Wiſchniecſee ausgezeichnete ſibiriſche Diviſionen
gegenüber Hier ſetzten in der Nacht zum 4 Juli mit
einer ſchweren Beſchießung die ruſſiſchen Angriffe ein
Auf unſere am 28 April neu gewonnene Linie im Ab
ſchnitt Zamorocze Zelesniki wurden ſchon 5000 leichte
und über 1000 ſchwere Schüſſe abgegeben Es gelang
den Ruſſen in heftigem Sturm bis an unſere Hinder
niſſe und Vorpoſtengräben hineinzukommen Ein
Gegen angriff warf ſie ſofort hinaus
wobei ſie 150 Gefangene in unſerer Hand ließen Heute
früh haben ſie den Angriff nach mehrſtündigem Artillerie
feuer wiederholt Jn 3 Kilometer Breite gingen ſie in
mehreren Wellen vor die zum Teil bis in die vorderſten
deutſchen Stellungen gelangten Auch dieſer Angriff
wurde überall unter ſchwerſten Verluſten der Ruſſen
abgeſchlagen Es macht bisher den Eindruck als
ob die Ruſſen ihre Munition die ſie zu großen Kampf
handlungen vorbereitet hatten zu dieſen Angriffen ver
wenden die vielleicht den Zweck haben unſere Kräfte
zu binden und vom ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz fern zu
halten Bemerkenswert iſt daß ſie ihre Offenſiv Vor
ſtöße faſt an denſelben Stellen anlegen an denen ſie ſich
ſchon mehrere ſchwere Niederlagen geholt
haben Jmmer wieder tragen ſie ihre Angriffe vor
Die ruſſiſchen Kommandoführer haben Befehl ihren
Leuten zu ſagen daß die Deutſchen nunmehr aus dem
letzten Loche pfeifen Voſſ Ztg

von 18 50 Jahren unter Androhung der Todesſtrafe
auf beim Magiſtrat zu erſcheinen offenbar um ins
Jnnere verſchickt zu werden es ſind jedoch nur
ſehr wenige Der jetzige Stadtkommandant Oberſt
Bronow verſprach bei Audienzen in überaus liebens
würdiger Weiſe Schutz gegen die Soldateska
Ruſſiſch iſt Amts und Verkehrsſprache rumäniſch iſt
verboten Gegen die Juden iſt der Stadtkommandant
ſchroff ablehnend Jn den Häuſern von den Juden ſind
Plünderungen häufig Die Warenzufuhr aus Rußland
hat ein Fallen der Preiſe verurſacht Der Gouverneur
reſidiert im Gebäude der Landesregierung er empfängt
täglich den Bürgermeiſter zum Vortrag Offiziere von
der Front kommen täglich zum Einkauf Jn Timpolunk
wurden proviſoriſche Spitäler errichtet Die Mehrzahl
der Verwundeten wird über Czernowitz nach Norden
geſchafft Lok Anz

e



Ein offener Brief an Sir
Eduard Goſchen

Von Direktor Leopold Klotz Gotha
An den ehemaligen britiſchen Botſchafter in

Berlin Sir Edward Goſchen der in
einem Züricher Blatte kürzlich ſcharfe Angriffe
gegen Deutſchland gerichtet hat wendet ſich in dem
folgenden offenen Briefe der Direktor der Ver

Perthes
G in Gotha Leopold Klotz und erinnert

ſeine Ab
ſtammung von dem bekannten deutſchen Verlags

lagsbuchhandlung Friedrich Andreas

ihn als deutſcher Buchhändler an

buchhändler Georg Joachim Göſchen

Der deutſche Buchhändler Georg Joachim Göſchen
ſeinen Freund

Mein älteſter Sohn
rieb am 19 Dezember 1813 an

Körner nach Dresden u ga
ſteht freiwillig als Lieutnant bei der Landwehr Mein
Dritter Wilhelm Heinrich ſchrieb mir er wolle nicht
feiger ſein als ſeine Brüder er gehe zu Tettenborn
Es iſt ein bißchen viel Aber ich ſehe hierin daß Gott
das Gebet meiner Jugend und meines Alters mich zu
einem nützlichen Kerl zu machen erhört hat
c Am 25 Jan u ar 1814 ſchrieb Göſchen an Böttiger
Mein dritter Sohn der zu Tettenborn gehen wollte

um ſeinen Brüdern nicht nachzuſtehen wurde in dem
Augenblick da er den Entſchluß ausführen wollte von
einem vermögenden Kaufmann in Compagnie genommen
und iſt jetzt mit Suſemihl in London Jm 20 Jahre
iſt dieſer alſo etablierter Kaufmann und in einer
ſehr glücklichen Carière

Dieſer dritte Sohn der die ſehr glückliche Carrière
derjenigen eines Kriegsfreiwilligen vorzog war Jhr
Großvater der mit einem anderen Deutſchen
namens Frühling aus Bremen in London das Bank
h aus Frühling C Göſchen gründete und zur
Blüte brachte Alle Achtung vor ſeinem kaufmänniſchen
Talent noch mehr aber davor daß er als anglieſierter
Deutſcher doch noch einigen Heimat und Familienſinn
beſaß der ihn veranlaßte den ihm nach 14 jährigem
Aufenthalt in England geborenen Sohn Georg
Joachim nach dem Großvater zu nennen der knapp drei
Jahre vorher in der deutſchen Heimat Hohenſtädt bei
Grimma 76 Jahre alt geſtorben war Wie durfte ſich
Jhr Großvater Heinrich ſchon freuen über die glückliche
Carrière die auch ſeinem Sohne Georg Joachim beſchie
den war dem das Glück zuteil wurde als Schatzkanzler
des britiſchen Reiches ins Unterhaus einzuziehen und
ſeine deutſche Abſtammung durch Aenderung des gut
deutſchen Familiennamens Göſchen in Goſchen ver
leugnen zu dürfen Wie hätte er ſich aber erſt gefreut
hätte er es erleben können als Enkel Edward als Bot
ſchafter des britiſchen Reiches der Auserwählte war
im Namen des Adoptiv Vaterlandes dem Heimat
lande ſeiner Väter den Krieg zu erklären in dem
tiefen Gefühl das für Wahrheit Recht und Pflicht er
glüht einem Ausſpruch Jhres Urgroßvaters aus dem
Jahre 1828

Sir ſind Sie ſchon einmal auf Jhren Urgroß
vater deſſen Namen Sie trotz allem noch tragen ſtolz
geweſen Darauf wie er mit all den Eigenſchaften
auf die ein guter Deutſcher ſtolz ſein kann ſich vom
armen elternloſen Knaben an durch zähen Fleiß Ehr
lichkeit und Wahrhaftigkeit heraufgeſchafft hat zu einer
Perſönlichkeit deren Name in der deutſchen Geiſtes
geſchichte mit unauslöſchlichen Lettern eingetragen iſt
Wiſſen Sie auch mit welchem Stolz er ſeine Söhne
in den Krieg gegen den großen Korſen ziehen ließ in
den Krieg um die Befreiung des deutſchen Herdes
Sollten Sie es nicht wiſſen dann leſen Sie es doch in
ſeinen Briefen an Schiller Körner und Böttiger nach
Stellen Sie ſich vor Sir dieſer Mann erſtehe heute
aus dem Grabe und erführe was der Enkel über
Deutſchland über ſein des Ahnen Heimat geſagt
Doch das haben Sie mit ſich und Jhrem Gewiſſen ab
zumachen

Daran will ich Sie aber als Antwort auf Jhre Aus
laſſungen Herrn Julian Grande gegenüber erinnern
daß das Gefühl für Wahrheit Recht und
Pflicht Jhrem Vorfahr Vorausſetzung für die Würde
des Menſchen geweſen Jhrer Jntelligenz als engliſcher
Staatsmann mag man es gut ſchreiben wenn Sie icherkenne dies an erſt nach b mal weijährigem Schwei

gen nun auch mithelfen Jhrem Adoptivvaterlande und
der neutralen Welt Sand in die Augen zu ſtreuen aber
Jhrer Würde als Menſchen in dem hohen Begriff den
Jhr Urgroßvater dem Worte gegeben entſpricht es
nicht wenn Sie bewußt die Unwahrheit ſagen und ganz
als reine engliſche Unſchuld mit Argumenten kommen
als ob Sie die Welt für eine Kinderſtubehielten in der man nur dem Wort des
Papa zu glauben hat Aber über die Kinder
ſtube ſind die ihrem Vaterland treu gebliebenen Deut
ſchen doch hinaus ſollten Sie das auf der engliſchen
Jnſel in der Wilhelmſtraße nicht bemerkt haben weil
Sie verſuchen uns heute mit Märchen zu kommen

Was ſoll man dem georgraphiſchen Scherze entgegen
halten das Verhältnis der von den Kriegführenden be
ſetzten Gebiete ſei eins zu ſechs zugunſten der Entente
Wir würden ſowohl den Diplomaten Sir Edward
Goſchen als auch das Maß politiſcher Klugheit bei Geg
nern und Neutralen zu niedrig einſchätzen wollten wir
Sie ernſthaft darüber belehren daß europäiſcher und
kolonialer Boden jetzt und in den Friedensverhand
lungen einige kleine Wertverſchiedenheiten aufweiſen
werden die das Verhältnis gerade umkehren Auch dem
Verſuche der Entente nach Belieben zu beſtimmen ob
ein einziges deutſches Handelsſchiff Helgoland paſſieren
könne dürfen wir nach den Taten der Möwe unſerer
Unterſeeboote und nach der Seeſchlacht am Hornsriff
mit durchaus angenehmen Erwartungen entgegenſehen
Da Sie nun behaupten daß ein ſolcher Verſuch ſelbſt
dann erfolgreich wäre wenn der Entente die letzte
Kanone und das letzte Gewehr verloren gingen, ſo er
klären Sie uns bitte weshalb England und Genoſſen
die doch dank Amerika bislang noch immer im Beſitz
von Waffen ſind in den letzten 24 Monaten noch keine
Zeit hatten zu ſiegen Doch mit dieſem Rätſel werden
vielleicht wir Deutſchen ſchneller fertig werden als Sie
der Halbengländer der wahrſcheinlich ungern ſich daran
erinnern läßt daß ſeine deutſchen Vorfahren bei Water
loo gegen den erdrückenden Cäſarismus des Korſen
ebenſo ſtritten wie wir heute gegen den Verſuch einer
engliſchen europäiſchen Vorherrſchaft kämpfen

Jmmerhin kann uns die Familiengeſchichte von
Georg Joachim Göſchen bis zu Sir Edward Goſchen eine
Warnung ſein daß wirin Zukunft auch um der

glücklichſten Carrière willen nicht die
beſten Familien an das Ausland abgeben
Dieſen Fehler begangen zu haben konzedieren wir
ihn wieder gut zu machen verſpricht Jhnen Deutſchland
gern und dankt England für die hierbei geleiſtete Hilfe
Zwar iſt nach einem alten Wort jeder engliſche Bot
ſchafter ein Mann der im Auslande lügt who lies
abroad aber es wirkt peinlich wenn dieſe ehrenwerte
Tätigkeit gerade gegen das Land erfolgt dem der Ge
ſandte ſelbſt entſtammt und vielleicht ausgeübt
wird um ſich im Adoptivvaterlande gegen
jeden Verdacht der Anhänglichkeit an das
Stammland zu verteidigen

Junger Adel verpflichtet am meiſten Schon
Jhr Vater opferte ſeinen Namen dann nannte er Sie
nach dem Erben der engliſchen Krone dem erſten Gent
leman und dem Urheber der Einkreiſungspolitik Ed
ward Der Name Jhres Urgroßvaters des erſten
Georg Joachim Göſchen wird trotz der Verleugnung
d ſeine Enkel dem Deutſchen fleckenlos erhalten

eiben

München
W T München 8 Juli

durch Deutſchland trafen hier die

und gürrbog einen Beſuch a
werden in Münchenünch eine Anzahl induſtrieller Unter
nehmungen beſichtigen

und von hervorragenden Sehenswürdigkeiten im Ausſicht
genommen Am Sonntag gedenken die Attachees als
Abſchluß des Münchener Aufenthalts einen Ausflug
nach Berchtesgaden zu unternehmen Die Militär
attachees gehören folgenden Staaten an Argentinien
Rumänien Spanien Schweden Chile den Vereinigten
Staaten von Nordamerika Dänemark und Peru

Der Reichskanzler und Geheimrat
Brandenburg

W T Berlin 8 Juli Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt Der Vorſitzende der nationalliberalen
Landesorganiſation Sachſens Geh Hofrat
Brandenburg veröffentlicht im Leiziger Tage
blatt eine r in der er die Anſicht vertritt daß
es voreilig und vielleicht unheilvoll ſei dem Reichs
kanzler Vertrauen zu ſchenken bevor man
wiſſe wie er über den künftigen Frieden denke Erſt
müſſe der Reichskanzler ſeine Karten aufdecken und
klipp und klar verkünden was er wolle denn es ſei Zeit
ſich zu überlegen ob man ſeine Politik unterſtützen könne

oder nicht Profeſſor Brandenburg faßt die Vertrauens
frage am verkehrten Ende an Wir befinden uns im
Kriege Noch iſt der endgültige Sieg nicht errungen
Während unſere Söhne und Brüder draußen im Felde
und auf dem Meere kämpfen und bluten haben wir da
heim Mann und Frau und Kind vom Erſten bis zum
Letzten alle phyſiſche und moraliſche Kraft
aufs höchſte anzuſpannen um den Krieg ſieg
reich zu überwinden Dient es da dem Ganzen gegen
über der politiſchen Leitung des Reiches Vorſicht und
kritiſche Zurückhaltung zu empfehlen weil ſie nichts tut
was ihr für den Augenblick die elementare politiſche
Klugheit verbietet Gilt ſonſt der Spruch Erſt
wägen dann wagen ſo heißt es hierErſt ſchlagen dann fragen Auf das Heute
kommt es an nicht auf das Uebermorgen
Wer für heute mißtraut weil er für
übermorgen Vorbehalt hat ſchwächt die
eigene innere Stärke Sie iſt die Forde
rung des Tages

Engliſch ſchwediſches Handels
abkommen

W T Kopenhagen 8 Juli Politiken meldet
Geſtern iſt zwiſchen England und Schweden ein wich
tiges Handelsabkommen über die Regelung der ſchwe
diſchen Einfuhr unterzeichnet worden Die engliſche
Regierung hat ſich lange geweigert die Bürgſchaft die
das neue ſchwediſche Kriegshandelsgeſetz gegen die Wie
derausfuhr eingeführter Waren bietet anzuerkennen
und verlangte daß die ſchwediſchen Kaufleute ähnliche
Erklärungen abgeben wie die Kaufleute anderer neu
traler Länder Durch das Abkommen erkennt nun Eng
land dieſe Bürgſchaft an Die unmittelbare Folge des
Abkommens iſt die Freigabe größerer Warenmengen die

Die neutralen Militärattachées in

Auf ihrer Reiſe
Militärattachees der neutralen Staaten ein nach

dem ſie vorher den Städtchen Rothenburg ob der Tauber
eſtattet hatten Sie

ngen l en Außerdem iſt die Beſichtigung
von militäriſchen Einrichtungen wie der Artilleriewerk
ſtätten dann der Einrichtung der Lebensmittelfürſorge

in letzter Zeit in Schweden eintrafen aber zurückgehalten
worden waren

Rußland und Japan
W T Petersburg 8 Juli Petersburger Tele

r Hier wurde ein politiſches Abom men zwiſchen Rußland und Japan von Sſaſanow
und Motono dem japaniſchen Botſchafter unterzeichnet
Die in dem Abkommen enthaltenen Punkte haben den
Zweck die beiderſeitigen Bemühungen zur Aufrecht
erhaltung des Friedens hauptſächlich in Oſtaſien in
Einklang zu bringen Der erſte Punkt ſtellt die gegen
ſeitige Verpflichtung auf kein politiſches Abkommen zu
ſchließen und keine Verbindung einzugehen die ſich gegen
den anderen vertragſchließenden Teil richtet Der
zweite Punkt beſagt daß bei der Bedrohung des Ge
biets und der beſonderen Intereſſen des einen vertrag
ſchließenden Teiles in Oſtaſien die der andere Teil an
erkannt hat Rußland und Japan ſich über die nötigen
Maßregeln zur Unterſtützung und Hilfeleiſtung ver
ſtändigen werden um dieſe Rechte und Jntereſſen zu
ſchützen und zu verteidigen

Ehrentafel
Wackere Kameraden

Der Reſerviſt Max Schröder aus Oppau Rhein
pfalz von der 11 Kompagnie des 18 Königl Bayeriſchen
Jnfanterie Regiments ſtand auf Alarmpoſten als er vor dem
Drahtverhau die Hilferufe eines Soldaten hörte der durch
ein feindliches Geſchoß einen ſchweren Knieſchuß bekommen
hatte Die Hilferufe des Verwundeten ſteigerten das feind
liche Jnfanteriefeuer Da ſchwang ſich kurz entſchloſſen
Schröder mit den Worten Wir können ihn doch nicht
liegen laſſen bis es dunkel wird er verblutet ſich ja über
die Bruſtwehr kroch in den Granattrichtern Deckung
ſuchend bis zu dem Verwundeten vor legte einen Not
verband an und kehrte dann wieder kriechend in den Graben
zurück eine Tragbahre zu holen Dann kroch er begleitet
von dem tapferen inzwiſchen auf dem Felde der Ehre ge
fallenen Unteroffizier Zahner von der 11 Kompagnie
nochmals hinaus nahm den Verwundeten auf die Trag
bahre und zog ihn unter eigener größter Lebensgefahr durch
eine Lücke im Drahtverhau in den Graben herein Dem
ſchon ohnmächtig gewordenen Kameraden war ſo das Leben
gerettet

Jn der Nacht wieder auf Poſten ſah Schröder eine eng
liſche Patrouille von der feindlichen Stellung herüberkom
men Ein Schuß fiel einer der Engländer lief ratlos
hilferufend und ſeinen zerſchoſſenen Arm mit der anderen
Hand tragend weiter heran Der Reſt der Patrouille floh
Schröder der die Geſtalt in der Dunkelheit nicht ſofort als
die eines Feindes erkannte rief ſie an Noch während er
das Gewehr im Anſchlag über die Bruſtwehr hinüberrief
fiel von anderer Seite ein zweiter Schuß diesmal war s
eine ſchwere Bauchwunde die der Engländer erhielt Er
ſtürzte zuſammen lebhaftes Feuer begann aus der engliſchen
Stellung Aber Schröder ließ ſich nicht beirren Er kroch
über die Bruſtwehr und holte den Schwerverwundeten durch
das wirre und ſchwer gangbare Drahthindernis im heftigen
feindlichen Feuer herein Beim Schein der Laterne erkannte
er nun einen engliſchen Leutnant Bis der wachthabende
Kompagnie Offizier zur Stelle ſein konnte war der engliſche
Offizier ſeinen Wunden erlegen Seine Bergung war außer
ordentlich wichtig weil ſie Nachrichten über den gegenüber
liegenden Feind brachte Schröder erhielt als Anerkennung
für ſein umſichtiges und tapferes Verhalten das Eiſerne
Kreuz 2 Klaſſe

Noch ein drittes Mal einige Wochen ſpäter zeigte
Schröder ein ſeltenes Maß von Kaltblütigkeit und Uner
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Der Seeſieg am Skagerrak hat das Märchen von
der Unüberwindlichkeit der engliſchen Seemacht gründ
lich und für alle Zeiten zerſtört Unſere ſogenannten
Vettern jenſeits des Kanals die ihre Stärke darin
erblicken den Krieg gegen unſchuldige Frauen und
Kinder in ſeiner ganzen Unerbitterlichkeit zu führen
haben alles mögliche getan um Verbündete und Neutrale
glauben zu machen daß die engliſche Flotte am Ska
gerrak einen glänzenden Sieg über unſere Schiffe da
vongetragen habe Denn das ganze engliſche Preſtige
hing davon ab daß der Glaube an die Unbeſiegbarkeit
der engliſchen Marine aufrecht erhalten wurde Die
Tatſachen allerdings waren ſtärker als die engliſchan

Lügenberichte Jetzt glauben die Engländer ſelbſt nicht
mehr daran daß ſie einen Sieg erfochten hatten denn

Ein Teil der deutſchen Hochſeeflotte nach der Schlacht am Skagerrak photographiſch
vommen

man ſetzt keine Admirale ab die ſich mit Ruhm bedeckt
haben wie es in England der Fall war Wenn es aber
noch eines Beweiſes bedurfte daß unſere Kriegsſchiffe in
jeder Beziehung den engliſchen überlegen waren ſo iſt
es unſer heutiges Bild das die neueſte Aufnahme von
zehn deutſchen Schiffen unſerer Hochſeeflotte nach der
Schlacht am Skagerrak darſtellt So ſehen keine Schiffe
aus, die als halbe Wracks aus der Seeſchlacht kommen
Ganz im Gegentejil unſere Schiffe waren dem über
legenen Gegner nicht nur gewachſen ſondern ſie er
warten hoffnungsfreudig den nächſten Gang Unſere
Originalaufnahmen zeigen einen Teil der Schiffe die
nach der Schlacht am Skagerrak wieder wohlbehaltemn
im heimatlichen Hafen landeten

Se a e me e e e e e
en m

ſchrockenheit Durch eine größere Sprengung war ein eng
liſcher Minenwerfer zwiſchen die beiderſeitigen Stellungen
geſchleudert worden Schröder kroch hinaus und barg ihn
ohne dazu einen Befehl abzuwarten Und als am nächſten
Morgen eine vorgeſchobene Horchſappe in der ein Doppel
poſten aufgeſtellt war durch feindliches Minenfeuer völlig
eingeſchoſſen wurde ſo daß die beiden Leute des Doppel
poſtens unter den Erdmaſſen begraben wurden eilte Schröder
unter dem Feuer der Minen und Maſchinengewehre vor am
ſeine verſchütteten Kameraden zu retten Einer davon konnt
noch gehen der andere aber blieb ſchwer verwundet und dal
verſchüttet auf dem Rande der Sappe liegen Schröder grund
ihn aus und ſchleppte ihn mit Hilfe eines Kameraden w den
Graben zurück Die Unglücksſtelle war von drei Seten den
den Engländern eingeſehen

Der tapfere Reſerviſt Schröder wurde mit der Körigl
Bayeriſchen Goldenen Tapferkeits Medaille ausgezeichnet

Kriegsallerlei
Markenfreier Speiſezettel

Am Sonntag kriegſt du ein Karnickel
Ein wohlgemäſtetes beim Wickel
Am Montag lebſt du höchſt pompöſe
Von Kalbsgehirn und Darmgekröſe
Am Dienstag laß dich nicht verdrießen
Zu laben dich an Rinderfüßen
Am Mittwoch fliegt ein Hammelkopf
Schlaraffenhaft dir in den Topf
Für Donnerstag wird ebenfalls
Genügen dir ein Damhirſchhals
Und Freitags ſcheu dich nicht mein Junge
Vor Wildaufbruch und Mus von Lunge
Am Samstag magſt du dir dann kochen
Noch Spitzbein und fleiſchfreie Knochen
Und gibſt danach mit ſtolzem Blick
Fleiſchmarken maſſenhaft zurück
Wirſt fett beinahe koloſſal
Und niemand neidet dir dein Mahl

Aus dem Kladderadalſch
Ein lateiniſcher Wahlſpruch Hindenburgs

Einem Univerſitätsprofeſſor der ihn mit dem von
Tacitus Ann II 88 auf Arminins geprägten Worte als

liberator haud dubie Germanie begrüßt hatte ant
wortete Feldmarſchall Hindenburg nach einer Zuſchrift
an die Voſſ Ztg gleichfalls mit einem lateiniſchen

Spruche ßMentem bello Den Kopf für den Krieg
cor regi Das Herz für den Königsanguinem patriae Das Blut für s Vaterland
gloriam deo Den Ruhm für Gott

Dieſe Worte ſind eine für den Charakter des großen
Strategen ſehr bezeichnende Ummodelung des bekannten
franzöſiſchen Spruches

ame à Dieu
la vie au roi

Die Seele für Gott
Das Leben für den König

le coeur aux dames Das Herz für die Damen
honneur pour moi Den Ruhm für mich

Während der franzöſiſche Ritter ſein Herz den Damen
ſchenkt und den Ruhm für ſich behält weiht der deutſche
Feldherr ſein Herz dem Könige und gibt den Ruhm Gott
So iſt dieſer lateiniſche Wahlſpruch ein neues Zeugnis
für die große Beſcheidenheit und die beſcheidene Größe
Hindenburgs in dem ſich wie bei den Großen von 187071
Genie und Seelengröße vereinigen

Der Gouverneur als Miete Zenſor
Wie ſeinerzeit mitgeteilt hatte der Gouverneur des

Reichskriegshafens Kiel Admiral Bachmann eine
Mietſteigerung vor dem Herbſt dieſes Jahres unter
ſagt Nunmehr hat er vom 1 Oktober ab eine Stei
gerung der Mieten um höchſtens fünf v H er
lanbt und er macht dies alſo bekannt

Mit Rückſicht auf die größeren Laſten die auch den
Hausbeſitzerſtand in letzter Zeit betroffen haben wird
die Gouvernementsverordnung vom 23 März 1916 betr
Höchſtpreiſe für Wohnungen dahin ergänzt daß eine
Erhöhung des am 1 März 1916 rechtsverbindlich ge
weſenen Mietzinſes um höchſtens fünf v H mit Wirkung
früheſtens vom 1 Oktober 1916 ab für ſolche Wohnungen
eintreten darf deren Mietzins ſeit dem 1 Januar 1913
keine Erhöhung erfahren hat Stehen privatrechtilche
Vereinbarungen einer Erhöhung des Mietzinſes zurzeit
oder überhaupt entgegen ſo werden ſie durch dieſe Ver
ordnung nicht berührt

Der Haus und Grundbeſitzerverein von
Kiel und Umgegend hatte in Eingaben an den Gouver
neur gebeten zum 1 Oktober eine Erhöhung der Mieten
zuzulaſſen Zur Begründung wurde die Preisſteigerung
für alle täglichen Bedarfsartikel die Erhöhung der
ſtädtiſchen Abgaben und der Hypothekenzinſen der Aus
gaben für Reparaturen uſw angeführt Die Haus
beſitzer ſtellen für die Mieteſteigerung folgende Leitſätze
auf die als Richtſchnur dienen ſollen Nach dem
Jnkrafttreten der neuen Verordnung erwartet der Ver
ein daß Mietſteigerungen lediglich vorgenommen werden
um einen für einen geregelten Wirtſchaftsbetrieb nner
läßlichen Ausgleich der Einnahmen und Ansgaben
herbeizuführen Um Steigerungen die über das unbe
dingt erforderliche Maß hinausgehen von vornherein
auszuſchließen empfehlen wir ſtreng zu beobachten daß
aus den Mieteinnahmen als u E angemeſſen und zwar
gedeckt werden können alle direkt gezahlten Ausgaben
und Laſten Zinſen für das im Grundſtück angelegte
Geld des Beſitzers Jnſtandſetzungskoſten bis zur Höhe
von etwa zehn v H der Brutto Mieteinnahme Ab
nutzungskoſten in Höhe von einem Viertel v H des
Brandkaſſenwertes Hypothekenanſchaffungskoſten ſca ein
Fünftel v Verwaltungskoſten ca zehn v H der
Brutto Mieteinnahme und ein mäßiger Unternehmer
gewinn Doch bitten wir in Anbetracht der ernſten Zeit
nach Möglichkeit auf jeden Unternehmer
gewinn zu ver zichten und auf die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe der Mieter jede mögliche Rückſicht zu

nehmen

Kriegshumor
Sehr merkwürdig Alſo in Jrland herrſcht

tiefer Friede Na na Wie kommen Sie bloß
auf ſo was Jch hab s geleſen Ein iriſcherKardrnal hat es an den Vatikan depeſchiert mit der
Meldung Alle Jren ſind beruhigt und glücklich

Welcher Kardinal war das Der vonUlſter der Kardinal Logue A Der Kardinal log
Na dann ſtimmt s ja Luſt BlDie feine Zigarre Das haben Sie famos gemacht

Meyer dafür kriegen Sie ne gute Zigarre Da
was Feines ne Jmport die letzte Die muß nach
einem ſehr guten Eſſen geraucht werden Verſtanden
Meyer Jawoll Herr Leutnant Und wann be
fehlen Herr Leutnant

Vaterländiſch Die Köchin ſteht am Fenſter Unten
auf der Straße winkt ihr ein Feldgrauer herunter
zukonimen Da geht die Küchentür auf und die
Gnädige ruft Auguſte Auguſte dreht ſich um
und ſfagt Jch habe keine Zeit jetzt das Vater
land ruft

Verhoben Ungewöhnliches Aufſehen erregte in
dieſen Tagen in Amſterdam nach dem AllgemeenHandelsblad der folgende Bericht des Niederländiſchen
Staatsanzeigers Der Kriegs und der Land
wirtſchafts miniſter geben dieſe Woche keine
Audienz Natürlich ſitzen die beiden Verbrecher
jetzt ſicher hinter Schloß und Riegel Natürlich handelt
es ſich da um einen techniſchen Fehler in der Zeitungs
ſetzerei der letzte Satz gehört zu einer ganz anderen
Notiz Man nennt ſolche techniſchen Schnitzer Ver
hebung

Der Schäker Zwei Feldgraue unterhalten ſich über
allerhand Magenfragen Uebrigens ſagt der eine
in de zweete Batterie ham ſe doch jeſtern eenen Jurka

gefangen Und willſte jloben der Kerl hat keenen
Schweinebraten jejeſſen Weil et ſeine Religion

d tet Nee weil ſe ihm keenen jejeben
ham Landſturm
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